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Erfurt: Hunderte demonstrieren gegen
die AfD kurz vor der Wahl

Hunderte protestieren in Erfurt gegen die AfD vor der
Landtagswahl, um ein Zeichen gegen extrem rechte Hetze

zu setzen.

Erfurt sah gestern eine bemerkenswerte Demonstration, als
Hunderte von Menschen sich zusammenschlossen, um gegen
die AfD zu protestieren, einen Tag vor den entscheidenden
Landtagswahlen. Dieser Protest wurde vom Bündnis «Auf die
Plätze» organisiert, das die Teilnehmer zu einem
Demonstrationszug durch die Innenstadt einlud. Die Route
führte zum Domplatz, wo die AfD ihre Abschlusskundgebung für
den Wahlkampf planten. Bei dieser Veranstaltung werden unter
anderem der umstrittene Spitzkandidat der AfD, Björn Höcke,
sowie die Bundesvorsitzende Alice Weidel erwartet.

Die Wahl in Thüringen ist für viele Bürger von großer Bedeutung.
Nach einem intensiven Wahlkampf stehen die Menschen vor der
Entscheidung, einen neuen Landtag zu wählen. Die Spannungen
in der politischen Landschaft sind spürbar, und viele betrachten
diesen Protest als ein klares Zeichen gegen den Rechtsruck in
der Gesellschaft.

Demonstration gegen Extremismus

Das Bündnis, das den Protest ins Leben rief, ließ keinen Zweifel
daran, dass sie das Wahlwochenende nicht der extremen
Rechten überlassen wollen. „Wir lassen nicht zu, dass die AfD
das Wahlwochenende mit ihrer extrem rechten Hetze dominiert,
Menschen einschüchtert und unsere Stadt als Schauplatz für



ihre Propaganda missbraucht“, betonten die Organisatoren.
Diese Aussage reflektiert die tiefe Besorgnis über die wachsende
Präsenz der AfD und deren Einfluss auf die politische Kultur in
Deutschland.

Bereits eine Woche vorher hatten sich Tausende von
Demonstranten in Erfurt versammelt, um gegen
Rechtsextremismus und den Rechtsruck zu protestieren. Diese
Mobilisierung zeigt, dass der Widerstand gegen extremistische
Ideologien und Angst ein Zeichen in der Thüringer Bevölkerung
gefunden hat.

Die jüngsten Wahlumfragen in Thüringen deuten darauf hin,
dass die AfD mit Werten zwischen 29 und 30 Prozent an der
Spitze steht. CDU, BSW und die Linke folgen mit erheblichem
Abstand. Diese Zahlen sind für viele Wähler alarmierend und
könnten die Dynamik der kommenden Wahl maßgeblich
beeinflussen. Ingesamt sind über 1,66 Millionen Thüringer
wahlberechtigt und dürfen am Sonntag über die zukünftige
Ausrichtung ihrer Landesregierung entscheiden.
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